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Menschenbilder und ihre
Rückwirkungen auf die Heimarbeit
VSA-Kurs für alle, die in einem Heim tätig sind sowie für die Vertreter von
Heim-Trägerschaften

Leitung: Dr. Imelda Abbt

Der Mensch kommt nicht ohne Vorstellungen und Bilder über sich und über die anderen Menschen aus. Es
ist jedoch für das Leben und für die Arbeit im Heim entscheidend, welches Menschenbild massgebend ist.
Alle Menschenbilder tragen die Zeichen ihrer Zeit an sich. Sie sind Ausdruck dessen, was für eine Zeit wichtig

und welchem Geseilschafts-Verständnis sie verpflichtet waren. Wir möchten den Problemkreis in einem
fünfjährigen Zyklus angehen. Dabei sollen verschiedene Menschenbilder — naturwissenschaftliche, soziale,
religiöse — dargestellt werden. Doch besteht das Ziel nicht nur darin, verschiedene Menschenbilder und
deren kulturelle Hintergründe besser verstehen, sondern auch verantwortet Stellung beziehen zu lernen.
Es soll klar werden, dass sich ein Menschenbild auch auszuweisen hat, und zwar im zwischen-menschlich
richtigen Handeln.

Individuum und Gesellschaft
Das erste Jahresangebot beschäftigt sich mit dem Spannungsfeld «Individuum-Gesellschaft» aus
anthropologischer Sicht. Die Behandlung dieses Themas ist deshalb wichtig, weil das Verhalten des Sozial-Tätigen
immer auch Ausdruck des Verständnisses von Individuum und Gesellschaft ist. Es wird u. a. zur Sprache
kommen:

Die personale Bedeutung der Individualität; geschichtlicher Wandel des Personbegriffs; Individualismus und
Kollektivismus; Sinn der Gesellschaft; Gesellschaftstheorien und deren Grenzen; Verantwortung gegenüber
der Gesellschaft; ethische und politische Implikationen usw.
Praxisorientierte Beispiele werden die Theorie vertiefen helfen. Beiträge aus dem Teilnehmerkreis sind
erwünscht.

Durchführungsorte Region Bern

1.Tag: Dienstag, 28. April 1981; Zeit 9.30—16.30
Weissenheim, Schwarzenburgerstrasse 36,
Bern

2. Tag: Dienstag, 26. Mai 1981; Zeit 9.30—16.30
Schulheim Landorf, Köniz

3. Tag: Dienstag, 23. Juni 1981: Zeit 9.30—16.30
Schulheim Schloss Kehrsatz

Durchführungsorte Region Graubünden

1.Tag Dienstag, 7. April 1981: Zeit 9.30—16.30
Kinderheim Giuvaulta, Rothenbrunnen

2. Tag: Dienstag, 5. Mai 1981: Zeit 9.30—16.30
Waisenhaus Masans

3. Tag: Dienstag, 10. Juni 1981: Zeit 9.30—16.30
Stiftung Gott hilft, Zizers

Kurskosten für je drei Kurstage, die nur en bloc besucht werden können (inkl. Mittagsverpflegung)
Fr. 165.— für Teilnehmer aus VSA-Heimen
Fr. 210.— für Teilnehmer aus andern Heimen

Anmeldung (Individuum und Gesellschaft)
bis 21. März 1981 an Sekretariat VSA, Seegartenstrasse 2, 8008 Zürich.

Name

Vorname

Region Graubünden

Region Bern

Arbeitsort,

bzw. Funktion
VSA-Mitgliedschaft des Heims

(Name des Heims) Ja Nein
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